
Kirchengesetz über das Verfahren zur Regelung der
Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

im kirchlichen Dienst
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Vom 15. November 2001

(KABl. 2002 S. 70)

Änderungen

Lfd.
Nr.

Änderndes Recht Datum Fundstelle Geänderte
Paragrafen

Art der
Änderung

1 Kirchengesetz zur
Änderung des Kir-
chengesetzes über
das Verfahren zur
Regelung der Ar-
beitsverhältnisse
der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter
im kirchlichen
Dienst

17. Novem-
ber 2011

KABl. 2011 S. 285 § 5 Abs.1 Satz 3 geändert

§ 5 Abs. 2 Satz 3 geändert

§ 5 Abs. 2 Satz 4 angefügt

§ 5 Abs. 2 Satz 4 neu num-
meriert

§ 13 Abs. 1 Satz 1
+ 3

geändert

§ 15 Abs. 6 neu gefasst

§ 16 Abs. 3 Satz 2 geändert

§ 16 Abs. 5 Satz 2 geändert

§ 16 Abs. 6 Satz 1 geändert

§ 16 Abs. 7 Satz 1 geändert

2 Kirchengesetz zur
Änderung des Kir-
chengesetzes über
die Verfahren zur
Regelung der Ar-
beitsverhältnisse
der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter
im kirchlichen
Dienst

21. Novem-
ber 2013

KABl. 2013 S. 268 § 3 Abs. 2 neu gefasst
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Lfd.
Nr.

Änderndes Recht Datum Fundstelle Geänderte
Paragrafen

Art der
Änderung

§ 3 Abs.3 - 4 angefügt

§ 5 Abs. 3 gestrichen

§ 5 Abs. 3 neu gefasst

§ 6 Abs. 1 Satz 1 geändert

§ 6 Abs. 2 gestrichen

§ 6 Abs. 3 - 5 neu num-
meriert

§ 6 Abs. 2 geändert

§ 6 Abs. 4 geändert

§ 9 Abs. 1 Satz 3 gestrichen

§ 9 Abs. 2 Satz 1 geändert

§ 15 Abs. 2 geändert

§ 15 Abs. 5 Satz 1 geändert

§ 16 Abs. 2 Satz 2 neu gefasst

§ 16 Abs. 3 Satz 2 neu gefasst

§ 16 Abs. 5 Satz 2 neu gefasst

§ 16 Abs. 6 gestrichen

§ 16 Abs. 7 neu num-
meriert

§ 23 Abs. 1 Satz 2 angefügt

1000 ARRG Arbeitsrechtsregelungsgesetz

2 15.06.2022 EKvW



Lfd.
Nr.

Änderndes Recht Datum Fundstelle Geänderte
Paragrafen

Art der
Änderung

3 Kirchengesetz zur
Änderung des Kir-
chengesetzes über
die Verfahren zur
Regelung der Ar-
beitsverhältnisse
der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter
im kirchlichen
Dienst1

23. Novem-
ber 2017

KABl. 2017 S. 186 § 2 Abs. 1 geändert

§ 3 Abs. 3 Satz 1
und 2

neu gefasst

§ 3 Abs. 4 Satz 1 neu gefasst

§ 4 geändert

§ 6 Abs. 1 Satz 1 geändert

§ 7 Abs. 1 Satz 1 neu gefasst

§ 10 Abs. 2 Satz 1 geändert

§ 10 Abs. 3 Satz 1 neu gefasst

§ 10 Abs. 5 Satz 1 geändert

§ 11 Abs. 11
Satz 2

geändert

§ 12 Abs. 9 Satz 3 geändert

§ 14 Abs. 1 Nr. 1 geändert

§ 15 Abs. 1 Satz 1
und 2

geändert

§ 15 Abs. 5 Satz 2 geändert

§ 16 Abs. 4 neu gefasst

§ 16 Abs. 5 Satz 3 neu gefasst

§ 19 Abs. 5 geändert

§ 21 geändert

§ 23 Abs. 1 Satz 1
und 2

geändert

§ 23 Abs. 2 neu gefasst

§ 23 Abs. 3 Satz 1 neu gefasst

1 Redaktioneller Hinweis: Das Änderungsgesetz wurde am 21. November 2017 von der Synode der
Lippischen Landeskirche (GVBOl. 2017 S. 199) und am 11. Januar von der Landessynode der Ev.
Kirche im Rheinlandv(KABl. 2018 S. 56) beschlossen.
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Lfd.
Nr.

Änderndes Recht Datum Fundstelle Geänderte
Paragrafen

Art der
Änderung

§ 23 Abs. 3 Satz 2
Nr. 1 und Nr. 2

geändert
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Die Landessynode hat das folgendes Kirchengesetz beschlossen:

A b s c h n i t t 1
Allgemeine Bestimmungen

§ 1
Grundsatz

1Der Dienst in der Kirche ist durch den Auftrag der Verkündigung des Evangeliums in
Wort und Tat bestimmt. 2Der Gehorsam gegenüber diesem Auftrag erfordert eine vertrau-
ensvolle, partnerschaftliche Zusammenarbeit von kirchlichen Leitungsorganen sowie von
kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und findet auch in der Gestaltung des kirch-
lichen Arbeitsrechts seinen Ausdruck.

§ 2
Bildung und Aufgaben der

Rheinisch-Westfälisch-Lippischen Arbeitsrechtlichen Kommission1

(1) Für die Ordnung und Fortentwicklung der Arbeitsbedingungen der Angestellten, Ar-
beiterinnen und Arbeiter sowie der privatrechtlich angestellten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in der Ausbildung wird für den Bereich der Evangelischen Kirche im Rheinland,
der Evangelischen Kirche von Westfalen und der Lippischen Landeskirche sowie des Di-
akonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. eine Rheinisch-Westfälisch-Lippische
Arbeitsrechtliche Kommission (ARK-RWL) gebildet.

(2) Die Arbeitsrechtliche Kommission hat die Aufgabe, Regelungen zu treffen, die den
Inhalt, die Begründung und die Beendigung von Arbeitsverhältnissen betreffen (Arbeits-
rechtsregelungen).

(3) Die Arbeitsrechtliche Kommission wirkt darüber hinaus bei sonstigen Regelungen von
arbeitsrechtlicher Bedeutung beratend mit.

§ 32

Verbindlichkeit der Arbeitsrechtsregelungen

(1) 1Die von der Arbeitsrechtlichen Kommission nach § 2 Absatz 2 und die von der Rhei-
nisch-Westfälisch-Lippischen Arbeitsrechtlichen Schiedskommission nach § 19 beschlos-

1 § 2 Abs. 1 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 23. November 2017.

2 § 3 Abs. 2 neu gefasst, Abs. 3 und Abs. 4 angefügt durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur
Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 21. November 2013; § 3 Abs. 3
Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 Satz 1 neu gefasst durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung
der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 23. November 2017.
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senen Arbeitsrechtsregelungen sind verbindlich und wirken normativ. 2Die Arbeitsrechts-
regelungen treten mit dem darin bestimmten Datum in Kraft.

(2) In den Arbeitsverträgen ist die Anwendung der von der Arbeitsrechtlichen Kommis-
sion und der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission nach § 19 beschlossenen Arbeits-
rechtsregelungen in der jeweils gültigen Fassung zu vereinbaren.

(3)  1Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für die privatrechtlich organisierten Mitglieder
des Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. nach Maßgabe des § 16 des
Kirchengesetzes über die Grundsätze zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in der Evangelischen Kirche in Deutschland und ihrer Diakonie
(Arbeitsrechtsregelungsgrundsätzegesetz – ARGG-EKD). 2Der Diakonisches Werk
Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. sieht dies in seiner Satzung vor.

(4)  1Die Arbeitsrechtliche Kommission kann beschließen, dass ein privatrechtlich orga-
nisiertes Mitglied des Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. die von der
Arbeitsrechtlichen Kommission der Diakonie Deutschland nach den Vorgaben des Ar-
beitsrechtsregelungsgrundsätzegesetzes (ARGG-EKD) beschlossenen Arbeitsrechtsrege-
lungen (Arbeitsvertragsrichtlinien – AVR) anwendet. 2Kommt ein Beschluss nach Satz 1
nach zweimaliger Abstimmung in der Arbeitsrechtlichen Kommission nicht zustande,
kann die Arbeitsrechtliche Schiedskommission im Verfahren nach § 15 Absatz 5 angerufen
werden. 3Die Arbeitsrechtliche Schiedskommission entscheidet endgültig.

§ 41

Kirchlicher Dienst

Kirchlicher Dienst im Sinne dieses Kirchengesetzes ist die berufliche Beschäftigung sowie
die Beschäftigung zur Ausbildung bei einer öffentlich-rechtlichen kirchlichen Körper-
schaft im Bereich der Evangelischen Kirche im Rheinland, der Evangelischen Kirche von
Westfalen und der Lippischen Landeskirche, beim Diakonisches Werk Rheinland-West-
falen-Lippe e. V. sowie bei einem anderen Rechtsträger, der dem Diakonisches Werk
Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. angeschlossen ist.

1 § 4 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 23. November 2017.
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A b s c h n i t t 2
Arbeitsrechtliche Kommission

§ 51

Zusammensetzung der Arbeitsrechtlichen Kommission

(1) 1Der Arbeitsrechtlichen Kommission gehören achtzehn Mitglieder an. 2Neun Mitglie-
der werden als Vertreterinnen und Vertreter der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
kirchlichen Dienst entsandt. 3Neun Mitglieder werden als Vertreterinnen und Vertreter der
kirchlichen Arbeitgeber entsandt.

(2) 1Für jedes Mitglied wird eine bestimmte Stellvertreterin oder ein bestimmter Stellver-
treter bestellt. 2Im Vertretungsfall nimmt das stellvertretende Mitglied alle Rechte und
Pflichten eines ordentlichen Mitgliedes wahr. 3Die entsendenden Stellen (§§ 6 und 7) kön-
nen für die von ihnen entsandten stellvertretenden Mitglieder allgemein oder für die ein-
zelne Sitzung eine von Satz 1 abweichende Regelung treffen. 4Eine abweichende Regelung
kann für einzelne Sitzungen auch zwischen den entsendenden Stellen der Vertreterinnen
und Vertreter der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (§ 6) und zwischen den entsendenden
Stellen der kirchlichen Arbeitgeber (§ 7) getroffen werden. 5Werden allgemein abwei-
chende Regelungen getroffen, sind diese der oder dem Vorsitzenden der Arbeitsrechtlichen
Kommission mitzuteilen.

(3) 1Mehr als die Hälfte der Vertreterinnen und Vertreter nach § 6 und mehr als die Hälfte
der Vertreterinnen und Vertreter nach § 7 müssen im kirchlichen Dienst tätig sein. 2Kommt
zwischen den entsendenden Stellen keine Einigung zustande, muss jeweils mehr als die
Hälfte der Vertreterinnen und Vertreter einer entsendenden Stelle im kirchlichen Dienst
tätig sein.

§ 62

Vertreterinnen und Vertreter der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst

(1) 1Die Vertreterinnen und Vertreter der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen
Dienst werden durch die Mitarbeitervereinigungen und Gewerkschaften entsandt, in denen
mindestens dreitausend Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem Bereich der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland, der Evangelischen Kirche von Westfalen und der Lippischen

1 § 5 Abs. 1 Satz 3 geändert, Abs. 2 Satz 3 geändert, Abs. 2 Satz 4 angefügt durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes
über das Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom
17. November 2011; § 5 Abs. 3 neu gefasst durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung
der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 21. November 2013.

2 § 6 Abs. 1 Satz 1 geändert, Abs. 2 gestrichen, Abs 3 - 5 neu nummeriert, Abs. 2 geändert, Abs. 4 geändert durch Kirchengesetz zur
Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
kirchlichen Dienst vom 21. November 2013.; § 6 Abs. 1 Satz 1 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes
über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom
23. November 2017.
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Landeskirche sowie des Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. zusam-
mengeschlossen sind. 2Die Anzahl der Vertreterinnen und Vertreter, die von den einzelnen
Mitarbeitervereinigungen entsandt werden, richtet sich nach dem zahlenmäßigen Verhält-
nis der in diesen Vereinigungen zusammengeschlossenen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. 3Stichtag für die Feststellung der Zahlen nach Satz 1 und 2 ist der Tag, der drei Monate
vor Beginn der jeweiligen Amtszeit der Arbeitsrechtlichen Kommission liegt.

(2) 1Die Mitarbeitervereinigungen und Gewerkschaften einigen sich auf die Zahl der von
jeder einzelnen Mitarbeitervereinigung und Gewerkschaft nach Absatz 1 zu entsendenden
Vertreterinnen und Vertreter. 2Kommt bis spätestens drei Monate vor Ablauf der bisherigen
Amtszeit (§ 8 Abs. 1 Satz 1) eine Einigung nicht zustande, entscheidet die oder der Vor-
sitzende der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission auf Grund der Mitgliederzahlen, die
ihr oder ihm gegenüber glaubhaft zu machen sind.

(3) Die Entscheidung, welche Vertreterinnen und Vertreter in die Arbeitsrechtliche Kom-
mission entsandt werden, wird der oder dem bisherigen Vorsitzenden der Arbeitsrechtli-
chen Kommission mitgeteilt.

(4) Scheidet eine Mitarbeitervereinigung oder Gewerkschaft aus der Mitarbeit in der Ar-
beitsrechtlichen Kommission aus, werden für die von ihr entsandten ausscheidenden Ver-
treterinnen und Vertreter von den verbleibenden Mitarbeitervereinigungen und Gewerk-
schaften für den Rest der Amtszeit nach Maßgabe der Absätze 1 bis 4 neue Vertreterinnen
oder Vertreter entsandt.

§ 71

Vertreterinnen und Vertreter der kirchlichen Arbeitgeber

(1) 1Für die kirchlichen Arbeitgeber entsenden die Evangelische Kirche im Rheinland und
die Evangelische Kirche von Westfalen jeweils zwei Vertreterinnen oder Vertreter, der
Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. für den Bereich der Evangelischen
Kirche im Rheinland und für den Bereich der Evangelischen Kirche von Westfalen jeweils
zwei Vertreterinnen oder Vertreter, die Lippische Landeskirche und der Diakonisches
Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. eine gemeinsame Vertreterin oder einen gemein-
samen Vertreter aus dem Bereich der Lippischen Landeskirche 2Satz 1 gilt entsprechend
für die Entsendung der als stellvertretende Mitglieder zu entsendenden Vertreterinnen und
Vertreter.

(2) § 6 Absatz 4 gilt entsprechend.

1 § 7 Abs. 1 Satz 1 neu gefasst durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der
Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 23. November 2017.
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§ 8
Amtszeit, Amtsdauer

(1) Die Amtszeit der Arbeitsrechtlichen Kommission beträgt vier Jahre.

(2) 1Die Mitglieder werden für die Dauer einer Amtszeit, bei einer Nachentsendung für
den Rest der laufenden Amtszeit der Arbeitsrechtlichen Kommission entsandt. 2Sie bleiben
bis zur Übernahme der Amtsgeschäfte durch die neu in die Arbeitsrechtliche Kommission
entsandten Mitglieder im Amt.

(3) Die erneute Entsendung der bisherigen ordentlichen und stellvertretenden Mitglieder
ist zulässig.

(4) 1Das Amt eines ordentlichen Mitgliedes oder eines stellvertretenden Mitgliedes endet
vor Ablauf der Amtszeit, wenn eine der Voraussetzungen für die Mitgliedschaft entfällt
oder wenn es sein Amt niederlegt oder von der entsendenden Stelle abberufen wird. 2In
diesem Fall wird von der Stelle, die die Ausgeschiedene oder den Ausgeschiedenen ent-
sandt hatte, für den Rest der Amtszeit der Arbeitsrechtlichen Kommission unverzüglich
ein neues ordentliches oder stellvertretendes Mitglied entsandt. 3Bis zur Entsendung des
neuen ordentlichen Mitgliedes nimmt dessen Stellvertreterin oder Stellvertreter die frei
gewordene Stelle ein. 4Bei deren oder dessen Verhinderung kann für eine einzelne Sitzung
ein anderes stellvertretendes Mitglied dazu bestimmt werden, die freie Stelle einzunehmen.
5Satz 4 gilt entsprechend beim Ausscheiden eines stellvertretenden Mitgliedes bis zur Ent-
sendung des neuen stellvertretenden Mitgliedes.

§ 91

Rechtsstellung der Mitglieder der Arbeitsrechtlichen Kommission

(1) 1Die Arbeitsrechtliche Kommission ist unabhängig. 2Ihre Mitglieder sind in ihren Ent-
scheidungen an Weisungen nicht gebunden. 3In der Ausübung ihres Amtes dürfen die
Mitglieder nicht behindert werden. 4Die ordentlichen und die stellvertretenden Mitglieder
dürfen wegen ihrer Tätigkeit in der Arbeitsrechtlichen Kommission weder benachteiligt
noch begünstigt werden. 5Sie führen ihr Amt unentgeltlich; notwendige Auslagen und ent-
gangener Arbeitslohn werden ihnen erstattet.

(2) 1Einem ordentlichen Mitglied oder einem stellvertretenden Mitglied der Arbeitsrecht-
lichen Kommission, das im kirchlichen Dienst beschäftigt wird, darf nur gekündigt werden,
wenn ein Grund zur außerordentlichen Kündigung vorliegt oder wenn die Dienststelle ganz
oder teilweise aufgelöst wird und die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter aus betrieblichen
Gründen nicht anderweitig beschäftigt werden kann. 2Wird die Dienststelle aufgelöst, ist
die Kündigung frühestens zum Zeitpunkt der Auflösung zulässig, es sei denn, dass wegen
zwingender betrieblicher Gründe zu einem früheren Zeitpunkt gekündigt werden muss.

1 § 9 Abs. 1 Satz 3 gestrichen, Abs. 2 Satz 1 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur
Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 21. November 2013.
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3Satz 1 gilt entsprechend für die Kündigung von ehemaligen ordentlichen Mitgliedern und
stellvertretenden Mitgliedern der Arbeitsrechtlichen Kommission innerhalb eines Jahres
nach Beendigung ihres Amtes.

(3) Den im kirchlichen Dienst beschäftigten Mitgliedern der Arbeitsrechtlichen Kommis-
sion ist die für ihre Tätigkeit in der Arbeitsrechtlichen Kommission notwendige Zeit ohne
Minderung ihrer Bezüge oder ihres Erholungsurlaubs innerhalb der allgemeinen Arbeits-
zeit zu gewähren.

(4) 1Die als Vertreterinnen und Vertreter der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirch-
lichen Dienst entsandten ordentlichen Mitglieder, die im kirchlichen Dienst beschäftigt
werden, sind auf ihren Antrag zur Wahrnehmung ihrer Tätigkeit in der Arbeitsrechtlichen
Kommission von ihrer übrigen dienstlichen Tätigkeit jeweils bis zur Hälfte der regelmä-
ßigen wöchentlichen Arbeitszeit freizustellen. 2Die Freistellung erfolgt jeweils bis zum
Ablauf der Amtszeit der Arbeitsrechtlichen Kommission. 3Den Anstellungsträgern werden
die Bruttopersonalkosten für freigestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die dem Anteil
der Zeit der Freistellung zu der mit den freigestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
jeweils vereinbarten wöchentlichen Arbeitszeit entsprechen, auf Anforderung erstattet.

(5) Die Tätigkeit in der Arbeitsrechtlichen Kommission gilt als Dienst im Sinne der Un-
fallfürsorgebestimmungen.

(6) Zur Tätigkeit in der Arbeitsrechtlichen Kommission gehören insbesondere die Teil-
nahme an deren Sitzungen sowie an den Sitzungen ihrer Fachgruppen, Ausschüsse und
Arbeitsgruppen und die Vorbereitung darauf sowie die damit verbundene notwendige
Reisezeit.

§ 101

Fachgruppen

(1) 1Innerhalb der Arbeitsrechtlichen Kommission werden zwei Fachgruppen gebildet, die
aus jeweils zehn Mitgliedern bestehen.

(2) 1Die Fachgruppe I besteht aus den vier von der Evangelischen Kirche im Rheinland
und der Evangelischen Kirche von Westfalen entsandten ordentlichen Mitgliedern und
dem von der Lippischen Landeskirche und dem Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-
Lippe e. V. gemeinsam entsandten ordentlichen Mitglied oder stellvertretenden Mitglied
sowie fünf von den Mitarbeitervereinigungen bestimmten ordentlichen Mitgliedern. 2Die
Mitarbeitervereinigungen können anstelle eines der von ihnen zu bestimmenden Mitglie-
der ein stellvertretendes Mitglied bestimmen.

1 § 10 Abs. 2 Satz 1 geändert, Abs. 3 Satz 1 neu gefasst sowie Abs. 5 Satz 1 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des
Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst
vom 23. November 2017.
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(3) 1Die Fachgruppe II besteht aus den vier von dem Diakonisches Werk Rheinland-
Westfalen-Lippe e. V. für den Bereich der Evangelischen Kirche im Rheinland und für
den Bereich der Evangelischen Kirche von Westfalen entsandten ordentlichen Mitgliedern
und dem von der Lippischen Landeskirche und dem Diakonisches Werk Rheinland-West-
falen-Lippe e. V. gemeinsam entsandten ordentlichen Mitglied oder stellvertretenden Mit-
glied sowie fünf von den Mitarbeitervereinigungen bestimmten ordentlichen Mitgliedern.
2Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend.

(4) 1Die zu Mitgliedern der Fachgruppen bestellten ordentlichen Mitglieder der Arbeits-
rechtlichen Kommission werden von den für sie bestellten stellvertretenden Mitgliedern
vertreten. 2Die zu Mitgliedern der Fachgruppen bestellten stellvertretenden Mitglieder der
Arbeitsrechtlichen Kommission werden von den Mitgliedern vertreten, zu deren Stellver-
treterin oder Stellvertreter sie bestellt sind.

(5) 1Die Entscheidung der Mitarbeitervereinigungen sowie die Entscheidung der Lippi-
schen Landeskirche und des Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V., welche
Vertreterinnen oder Vertreter für die jeweilige Fachgruppe bestimmt werden, werden der
oder dem Vorsitzenden der Arbeitsrechtlichen Kommission mitgeteilt. 2Hat ein vorzeitig
ausgeschiedenes ordentliches oder stellvertretendes Mitglied einer Fachgruppe angehört,
tritt das nach § 6 Absatz 5 oder § 8 Absatz 4 nachentsandte ordentliche oder stellvertretende
Mitglied auch in der Fachgruppe an dessen Stelle.

§ 111

Geschäftsführung der Arbeitsrechtlichen Kommission

(1) Die Arbeitsrechtliche Kommission wird von ihrer oder ihrem bisherigen Vorsitzenden
zu ihrer ersten Sitzung eingeladen und bis zur Wahl der oder des Vorsitzenden geleitet.

(2) 1Die Arbeitsrechtliche Kommission wählt aus der Mitte ihrer ordentlichen Mitglieder
jeweils für die Dauer eines Jahres eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und eine
stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden. 2Die oder der Vor-
sitzende ist im jährlichen Wechsel aus der Gruppe der als Vertreterinnen und Vertreter der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst entsandten Mitglieder oder aus der
Gruppe der anderen Mitglieder der Arbeitsrechtlichen Kommission zu wählen. 3Die oder
der stellvertretende Vorsitzende ist aus der jeweils anderen Gruppe zu wählen.

(3) 1Die Sitzungen der Arbeitsrechtlichen Kommission werden durch die Vorsitzende oder
den Vorsitzenden nach Bedarf unter Angabe der Tagesordnung einberufen und geleitet.
2Sitzungen müssen einberufen werden, wenn es von mindestens sechs ordentlichen Mit-
gliedern unter Angabe der Beratungsgegenstände beantragt wird. 3Die erforderlichen Ar-
beitsunterlagen sind möglichst mit der Einladung zu versenden.

1 § 11 Abs. 11 Satz 2 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der
Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 23. November 2017.
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(4) Jedes Mitglied hat das Recht, Punkte zur Beratung in der Arbeitsrechtlichen Kom-
mission vorzuschlagen und Anträge zu stellen.

(5) Die Arbeitsrechtliche Kommission ist beschlussfähig, wenn mindestens vierzehn ihrer
Mitglieder einschließlich der oder des Vorsitzenden anwesend sind.

(6) 1Die Arbeitsrechtliche Kommission beschließt in Angelegenheiten des § 2 Absatz 2,
soweit nicht in diesem Kirchengesetz etwas anderes bestimmt ist, mit den Stimmen von
mindestens vierzehn der anwesenden Mitglieder. 2In anderen Angelegenheiten beschließt
sie mit den Stimmen von mehr als der Hälfte der anwesenden Mitglieder.

(7) 1Über die Beratungen und die Beschlüsse der Arbeitsrechtlichen Kommission ist ein
Protokoll zu fertigen. 2Das Protokoll ist von der oder dem Vorsitzenden und von der
Schriftführerin oder dem Schriftführer zu unterzeichnen.

(8) 1Die Sitzungen der Arbeitsrechtlichen Kommission sind nicht öffentlich. 2Sachkundige
Beraterinnen und Berater können zu einzelnen Tagesordnungspunkten hinzugezogen wer-
den.

(9) Zur Regelung weiterer Einzelheiten der Geschäftsführung gibt sich die Arbeitsrecht-
liche Kommission eine Geschäftsordnung, die der Zustimmung von mehr als der Hälfte
der anwesenden Mitglieder bedarf.

(10)1Für ihre Tätigkeit steht der Arbeitsrechtlichen Kommission eine Geschäftsstelle zur
Verfügung. 2Das Nähere regelt die Arbeitsrechtliche Kommission in der Geschäftsord-
nung.

(11)1Die Kosten, die für die ordentlichen und die stellvertretenden Mitglieder der Arbeits-
rechtlichen Kommission entstehen, werden von den entsendenden Stellen (§§ 6 und 7)
getragen. 2Die Kosten der Geschäftsführung der Arbeitsrechtlichen Kommission, die Kos-
ten für die Erstattung der Personalkosten freigestellter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
(§ 9 Abs. 4) und die Kosten für die Unterstützung der Mitarbeitervereinigungen (§ 13)
tragen die Landeskirchen und der Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V.,
sie verständigen sich über die zu tragenden Anteile. 3Satz 2 gilt entsprechend für die Kos-
ten, die für die auf Vorschlag der entsendenden Stellen von der Arbeitsrechtlichen Kom-
mission hinzugezogenen sachkundigen Beraterinnen und Berater durch deren Tätigkeit
entstehen.

§ 121

Geschäftsführung der Fachgruppen

(1) Die jeweilige Fachgruppe wird von der oder dem Vorsitzenden der Arbeitsrechtlichen
Kommission zu ihrer ersten Sitzung eingeladen und bis zur Wahl ihrer oder ihres Vorsit-
zenden geleitet.

1 § 12 Abs. 9 Satz 3 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der
Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 23. November 2017.
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(2) Für die Wahl der oder des Vorsitzenden sowie die Einberufung und Leitung der Sit-
zungen der Fachgruppe gilt § 11 Absatz 2 und 3 entsprechend.

(3) Jedes Mitglied der Fachgruppe hat das Recht, im Zusammenhang mit den der Fach-
gruppe zugewiesenen Angelegenheiten Anträge zu stellen.

(4) Die Fachgruppe ist beschlussfähig, wenn mindestens acht Mitglieder einschließlich
der oder des Vorsitzenden der Fachgruppe anwesend sind.

(5) 1Die Fachgruppe beschließt in ihr zur Entscheidung zugewiesenen Angelegenheiten
nach § 2 Absatz 2 mit den Stimmen von mindestens acht der anwesenden Mitglieder. 2Die
so beschlossenen Arbeitsrechtsregelungen gelten als von der Arbeitsrechtlichen Kommis-
sion beschlossene Arbeitsrechtsregelungen; § 15 Abs. 4 bleibt unberührt.

(6) In anderen Angelegenheiten beschließt die Fachgruppe mit den Stimmen von mehr als
der Hälfte der anwesenden Mitglieder.

(7) Für die Protokollführung, die Nichtöffentlichkeit der Sitzungen und die Hinzuziehung
sachkundiger Beraterinnen oder Berater gilt § 11 Absatz 7 und 8 entsprechend.

(8) Für ihre Tätigkeit steht der Fachgruppe die Geschäftsstelle der Arbeitsrechtlichen
Kommission zur Verfügung.

(9) 1Die Kosten, die für die Tätigkeit der ordentlichen und der stellvertretenden Mitglieder
der Arbeitsrechtlichen Kommission in der Fachgruppe entstehen, werden von den entsen-
denden Stellen (§§ 6 und 7) getragen.

2Die Kosten der Geschäftsführung der Fachgruppe I sowie die Kosten, die für die auf
Vorschlag der entsendenden Stellen von der Fachgruppe hinzugezogenen sachkundigen
Beraterinnen und Berater durch deren Tätigkeit entstehen, werden von der Evangelischen
Kirche im Rheinland und der Evangelischen Kirche von Westfalen zu gleichen Teilen
getragen. 3Die Kosten der Geschäftsführung der Fachgruppe II sowie die Kosten, die für
die auf Vorschlag der entsendenden Stellen von der Fachgruppe hinzugezogenen sach-
kundigen Beraterinnen und Berater durch deren Tätigkeit entstehen, werden von dem
Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. getragen.

(10)Weitere Einzelheiten der Geschäftsführung der Fachgruppe können in der Geschäfts-
ordnung nach § 11 Absatz 9 bestimmt werden.

§ 131

Unterstützung der Mitarbeitervereinigungen

(1) 1Die in der Arbeitsrechtlichen Kommission vertretenen Mitarbeitervereinigungen er-
halten zusammen im Kalenderjahr eine finanzielle Unterstützung in Höhe des Jahresta-
bellenentgelts der Stufe 4 der Entgeltgruppe 13 BAT-KF. 2Diese Mittel sind für die Tä-

1 § 13 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 1 Satz 3 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über das Verfahren zur
Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 17. November 2011.
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tigkeit der von ihnen in die Arbeitsrechtliche Kommission entsandten ordentlichen Mit-
glieder und stellvertretenden Mitglieder und für die Inanspruchnahme fachlicher Beratung
durch sachverständige Personen zu verwenden. 3Die ordnungsgemäße Verwendung der
Mittel wird dem Rechnungsprüfungsamt der Rechnungsprüfungsstelle Düsseldorf der
Evangelischen Kirche im Rheinland nachgewiesen.

(2) 1Die Mitarbeitervereinigungen erhalten die Unterstützung durch Überweisung an die-
jenige unter ihnen, die am stärksten in der Arbeitsrechtlichen Kommission vertreten ist.
2Sie verständigen sich über die Anteile der Unterstützung, die jede von ihnen erhält.
3Kommt bis spätestens drei Monate nach der Überweisung eine Einigung nicht zustande,
entscheidet der oder die Vorsitzende der Verwaltungskammer der Evangelischen Kirche
im Rheinland.

A b s c h n i t t 3
Verfahren der Arbeitsrechtsregelung

§ 141

Tätigwerden der Arbeitsrechtlichen Kommission

(1) Im Rahmen ihrer Zuständigkeit wird die Arbeitsrechtliche Kommission tätig auf Grund

1. von Anträgen der in ihr vertretenen Landeskirchen, des Diakonisches Werk Rheinland-
Westfalen-Lippe e. V. und Mitarbeitervereinigungen,

2. von Anträgen ihrer Mitglieder,

3. eigenen Beschlusses,

4. von Zurückverweisungen durch die Arbeitsrechtliche Schiedskommission nach § 15
Absatz 6 Satz 2.

(2) 1Die Fachgruppen werden tätig, wenn ihnen von der Arbeitsrechtlichen Kommission
Angelegenheiten zur Vorberatung oder zur Entscheidung zugewiesen werden. 2Eine solche
Zuweisung erfolgt in der Regel

1. an die Fachgruppe I, wenn der von der Angelegenheit betroffene Arbeitsbereich aus-
schließlich oder überwiegend aus kircheneigenen Mitteln oder Steuermitteln finanziert
wird,

2. an die Fachgruppe II, wenn der von der Angelegenheit betroffene Arbeitsbereich aus-
schließlich oder überwiegend aus anderen Mitteln finanziert wird.

3Die Zuweisung kann mit Rahmenbedingungen verbunden werden.

1 § 14 Abs. 1 Nr 1 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der
Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 23. November 2017.
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§ 151

Verfahren bei Arbeitsrechtsregelungen

(1) 1Die aufgrund von Beschlüssen der Arbeitsrechtlichen Kommission oder ihrer Fach-
gruppen verbindlichen Arbeitsrechtsregelungen (§ 2 Absatz 2) werden den in der Arbeits-
rechtlichen Kommission vertretenen Landeskirchen, dem Diakonisches Werk Rheinland-
Westfalen-Lippe e. V. und den Mitarbeitervereinigungen von der oder dem Vorsitzenden
der Arbeitsrechtlichen Kommission oder in deren oder dessen Auftrag zugeleitet. 2Die
Landeskirchen und der Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. machen die
Arbeitsrechtsregelungen nach Maßgabe der für ihren jeweiligen Bereich maßgeblichen
Regelungen bekannt. 3Sie können Regelungen über eine gemeinsame Bekanntmachung
treffen.

(2) Haben in einer Angelegenheit im Sinne von § 2 Absatz 2, die nicht einer Fachgruppe
zur Entscheidung zugewiesen ist, bei der erstmaligen Abstimmung in der Arbeitsrechtli-
chen Kommission mindestens neun, jedoch weniger als vierzehn Mitglieder der Arbeits-
rechtlichen Kommission für die vorgeschlagene Arbeitsrechtsregelung gestimmt, hat die
Arbeitsrechtliche Kommission auf Verlangen von mindestens fünf ihrer Mitglieder, die an
der Beratung teilgenommen haben, in derselben oder der nächsten Sitzung erneut über die
Angelegenheit zu beraten.

(3) 1Haben in einer Angelegenheit im Sinne von § 2 Absatz 2, die einer Fachgruppe zur
Entscheidung zugewiesen ist, bei der Abstimmung in der Fachgruppe mindestens fünf,
jedoch weniger als acht Mitglieder der Fachgruppe für die vorgeschlagene Arbeitsrechts-
regelung gestimmt, hat die Fachgruppe auf Verlangen von mindestens vier ihrer Mitglie-
der, die an der Beratung teilgenommen haben, in derselben oder der nächsten Sitzung
erneut über die Angelegenheit zu beraten. 2Haben nach dieser erneuten Beratung mindes-
tens fünf, jedoch weniger als acht Mitglieder der Fachgruppe für die vorgeschlagene Ar-
beitsrechtsregelung gestimmt, hat die Arbeitsrechtliche Kommission in ihrer nächsten Sit-
zung über die Angelegenheit zu beraten.

(4) 1Ist eine Angelegenheit im Sinne von § 2 Absatz 2 einer Fachgruppe zur Entscheidung
zugewiesen worden, wird die von der Fachgruppe beschlossene Arbeitsrechtsregelung der
oder dem Vorsitzenden der Arbeitsrechtlichen Kommission und den entsendenden Stellen
(§§ 6 und 7) zugeleitet. 2Die Arbeitsrechtliche Kommission entscheidet über die Arbeits-
rechtsregelung, sofern von ihr gesetzte Rahmenbedingungen nicht eingehalten worden sind
oder eine der entsendenden Stellen innerhalb einer Ausschlussfrist von zwei Wochen eine
erneute Beratung in der Arbeitsrechtlichen Kommission beantragt hat. 3Andernfalls hat die

1 § 15 Abs. 6 neu gefasst durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über das Verfahren zur Regelung der
Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 17. November 2011; § 15 Abs. 2 und Abs. 5
Satz 1 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 21. November 2013.; § 15 Abs. 1 Satz 1 und 2 sowie Abs. 5
Satz 2 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 23. November 2017.

1000 ARRG Arbeitsrechtsregelungsgesetz

16 15.06.2022 EKvW



Arbeitsrechtliche Kommission die Verbindlichkeit der von der Fachgruppe beschlossenen
Arbeitsrechtsregelung festzustellen.

(5) 1Haben nach der erneuten Beratung gemäß Absatz 2 oder der Beratung gemäß
Absatz 3 Satz 2 oder Absatz 4 Satz 2 in der Arbeitsrechtlichen Kommission mindestens
neun, jedoch weniger als vierzehn Mitglieder der Arbeitsrechtlichen Kommission für die
vorgeschlagene Arbeitsrechtsregelung gestimmt, kann von mindestens fünf Mitgliedern
der Arbeitsrechtlichen Kommission, die an der Beratung teilgenommen haben, innerhalb
einer Ausschlussfrist von einem Monat die Arbeitsrechtliche Schiedskommission angeru-
fen werden. 2Die in der Arbeitsrechtlichen Kommission vertretenen Landeskirchen, der
Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. und die Mitarbeitervereinigungen
werden über die Anrufung der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission unterrichtet.

(6) 1Die Arbeitsrechtliche Schiedskommission entscheidet endgültig. 2Sie kann die An-
gelegenheit an die Arbeitsrechtliche Kommission zurückverweisen und dabei Empfeh-
lungen für deren Beratung und Entscheidung geben. 3Sie kann dabei eine Frist zur Ent-
scheidung der Arbeitsrechtlichen Kommission setzen. 4Über eine nach den Sätzen 2 und
3 an sie zurückverwiesene Angelegenheit entscheidet die Arbeitsrechtliche Kommission
endgültig. 5Nach Ablauf einer nach Satz 3 gesetzten Frist trifft die Arbeitsrechtliche
Schiedskommission innerhalb von drei Monaten eine Entscheidung, solange eine Ent-
scheidung nicht durch die Arbeitsrechtliche Kommission getroffen worden ist.

(7) 1Die Arbeitsrechtliche Schiedskommission kann nach Absatz 5 Satz 1 nur zu einer
vorgeschlagenen Arbeitsrechtsregelung insgesamt angerufen werden. 2Eine Anrufung nur
zu einem Teil einer vorgeschlagenen Arbeitsrechtsregelung ist unzulässig.

(8) 1Die Frist nach Absatz 4 Satz 2 beginnt mit dem Tag nach Zugang der Mitteilung der
Arbeitsrechtlichen Kommission über die beschlossene Arbeitsrechtsregelung bei der ent-
sendenden Stelle. 2Die Anrufungsfrist nach Absatz 5 Satz 1 beginnt mit dem Tag nach der
Sitzung der Arbeitsrechtlichen Kommission, in der über die Arbeitsrechtsregelung abge-
stimmt worden ist.

(9) 1Der Antrag nach Absatz 4 Satz 2 ist mit entsprechender Begründung und einem kon-
kreten Antrag an die Geschäftsstelle der Arbeitsrechtlichen Kommission zu richten. 2Die
Anrufung nach Absatz 5 Satz 1 ist mit entsprechender Begründung und einem konkreten
Antrag für die Entscheidung der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission an deren Ge-
schäftsstelle zu richten. 3Es darf nur ein Antrag gestellt werden, über den in der vorge-
brachten Sache zuletzt in der Arbeitsrechtlichen Kommission abgestimmt worden ist.
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A b s c h n i t t 4
Arbeitsrechtliche Schiedskommission

§ 161

Bildung und Zusammensetzung
der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission

(1) 1Zur Entscheidung in Fällen des § 15 Absatz 5 wird eine gemeinsame Arbeitsrechtliche
Schiedskommission für Rheinland, Westfalen und Lippe (ARS-RWL) aus einer oder ei-
nem Vorsitzenden und zehn Beisitzerinnen oder Beisitzern gebildet. 2Für jedes ordentliche
Mitglied wird eine erste Stellvertreterin oder ein erster Stellvertreter und eine zweite Stell-
vertreterin oder ein zweiter Stellvertreter bestellt. 3Im Vertretungsfall nimmt das stellver-
tretende Mitglied alle Rechte und Pflichten eines ordentlichen Mitgliedes wahr.

(2) 1Die ordentlichen und die stellvertretenden Mitglieder dürfen nicht der Arbeitsrecht-
lichen Kommission angehören. 2Ordentliches Mitglied oder stellvertretendes Mitglied
kann nur sein, wer Glied einer Kirche ist, die der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen
in Deutschland angehört oder deren Gastmitglied ist oder dem Internationalen Kirchen-
konvent (Rheinland Westfalen) angehört und das 75. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

(3) 1Fünf Beisitzerinnen und Beisitzer werden von den Mitarbeitervereinigungen nach § 6
Absatz 1 entsandt. 2Kommt eine Einigung nicht zustande, entscheidet die Präsidentin oder
der Präsident des Kirchengerichtshofs der Evangelischen Kirche in Deutschland.

(4) Fünf Beisitzerinnen und Beisitzer werden von den in § 7 Absatz 1 genannten Stellen
entsandt, und zwar von der Evangelischen Kirche im Rheinland und der Evangelischen
Kirche von Westfalen je eine Beisitzerin oder ein Beisitzer, vom Diakonisches Werk
Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. zwei Beisitzerinnen oder Beisitzer und von der Lippi-
schen Landeskirche und dem Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. eine
gemeinsame Beisitzerin oder ein Beisitzer aus dem Bereich der Lippischen Landeskirche.

(5) 1Die oder der Vorsitzende und die oder der stellvertretende Vorsitzende werden durch
übereinstimmende Beschlüsse der entsendenden Stellen (§§ 6 und 7) gewählt. 2Kommen
übereinstimmende Beschlüsse nicht zustande, werden sie von der Präsidentin oder dem
Präsidenten des Kirchengerichtshofs der Evangelischen Kirche in Deutschland bestimmt.
3Sie müssen die Befähigung zum Richteramt haben und dürfen weder beruflich im kirch-
lichen Dienst oder im Dienst einer der in der Arbeitsrechtlichen Kommission vertretenen
Mitarbeitervereinigungen stehen noch dem Leitungsorgan einer kirchlichen Körperschaft,

1 § 16 Abs. 3 Satz 2, Abs. 5 Satz 2, Abs. 6 Satz 1und Abs. 7 Satz 1 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes
über das Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom
17. November 2011; § 16 Abs. 2 Satz 2, Abs. 3 Satz 2 und Abs. 5 Satz 2 neu gefasst, Abs. 6 gestrichen, Abs. 7 neu nummeriert durch
Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 21. November 2013.; § 16 Abs. 4 und Abs. 5 Satz 3 neu gefasst durch Kirchengesetz zur
Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
kirchlichen Dienst vom 23. November 2017.
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des Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. oder eines privatrechtlich orga-
nisierten Mitglieds des Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. angehören.

(6) 1Die oder der Vorsitzende des Richterkollegiums des Verwaltungsgerichts der Evan-
gelischen Kirche im Rheinland sorgt für die Durchführung des Verfahrens zur Bildung der
Arbeitsrechtlichen Schiedskommission. 2Sie oder er kann sich der Geschäftsstelle nach
§ 19 Absatz 6 bedienen.

§ 17
Amtszeit, Amtsdauer

(1) 1Die Amtszeit der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission beträgt vier Jahre. 2Sie
stimmt mit der Amtszeit der Arbeitsrechtlichen Kommission zeitlich überein.

(2) 1Die ordentlichen und stellvertretenden Mitglieder der Arbeitsrechtlichen Schieds-
kommission werden für eine Amtszeit bestellt. 2Sie bleiben bis zur Bildung der neuen
Arbeitsrechtlichen Schiedskommission im Amt. 3Hat die Arbeitsrechtliche Schiedskom-
mission am Ende einer Amtszeit ihre Beratung über eine anhängige Sache noch nicht
abgeschlossen, entscheidet sie über diese Sache in ihrer bisherigen Besetzung.

(3) Die erneute Bestellung der bisherigen ordentlichen und stellvertretenden Mitglieder
der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission ist zulässig.

(4) 1Das Amt eines ordentlichen oder eines stellvertretenden Mitgliedes endet vor Ablauf
der Amtszeit, wenn eine der Voraussetzungen für die Mitgliedschaft entfällt oder wenn es
sein Amt niederlegt. 2Das Amt einer Beisitzerin oder eines Beisitzers sowie einer stell-
vertretenden Beisitzerin oder eines stellvertretenden Beisitzers endet ferner, wenn sie oder
er von der entsendenden Stelle abberufen wird. 3In diesen Fällen wird für den Rest der
Amtszeit ein neues ordentliches oder stellvertretendes Mitglied bestellt. 4Bis zu dessen
Bestellung nimmt das bereits entsandte stellvertretende Mitglied die frei gewordene Stelle
ein.

§ 18
Rechtsstellung der Mitglieder

der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission

1Die Arbeitsrechtliche Schiedskommission ist unabhängig. 2Für die Rechtsstellung ihrer
Mitglieder gilt § 9 Abs. 1 bis 3, 5 und 6 entsprechend.
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§ 191

Verfahren und Geschäftsführung
der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission

(1) 1Die Arbeitsrechtliche Schiedskommission hat die Grundsätze des fairen Verfahrens
zu beachten. 2Sie ist bei ihrer Entscheidung gemäß § 15 Absatz 6 Satz 1 an den gestellten
Antrag insoweit gebunden, als sie ihn nicht überschreiten darf. 3Sie kann Einzelheiten in
einer Geschäftsordnung regeln.

(2) 1Die Sitzungen der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission sind nicht öffentlich. 2Die
Arbeitsrechtliche Kommission sowie ihre Mitglieder, die die Arbeitsrechtliche Schieds-
kommission angerufen haben, und die entsendenden Stellen (§§ 6 und 7) sind anzuhören.
3Sachkundige Beraterinnen und Berater können zu einzelnen Tagesordnungspunkten hin-
zugezogen werden.

(3) 1Die Arbeitsrechtliche Schiedskommission beschließt mit Stimmenmehrheit in gehei-
mer Beratung. 2An der Abstimmung nehmen alle elf Mitglieder teil, die an der Beratung
teilgenommen haben; Stimmenthaltung ist nicht zulässig.

(4) Wird in einer Sitzung der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission eine der entsenden-
den Stellen (§§ 6 und 7) oder die Arbeitsrechtliche Kommission vertreten, so ist die Be-
auftragung dazu auf Verlangen der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission schriftlich
nachzuweisen.

(5) Die Entscheidungen der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission werden den in der
Arbeitsrechtlichen Kommission vertretenen Landeskirchen und dem Diakonisches Werk
Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. zugeleitet und von diesen nach Maßgabe der für ihren
jeweiligen Bereich maßgeblichen Regelungen bekannt gemacht.

(6) 1Der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission steht für ihre Tätigkeit eine Geschäfts-
stelle zur Verfügung, die beim Landeskirchenamt Detmold errichtet wird. 2Die Geschäfts-
stelle bestellt die Schriftführerin oder den Schriftführer für die Sitzungen der Arbeits-
rechtlichen Schiedskommission.

(7) 1Die Kosten für die ordentlichen und stellvertretenden Mitglieder der Arbeitsrechtli-
chen Schiedskommission und für die hinzugezogenen sachkundigen Beraterinnen und
Berater werden von der Evangelischen Kirche im Rheinland und der Evangelischen Kirche
von Westfalen zu gleichen Teilen getragen. 2Die Kosten für die Geschäftsführung der
Arbeitsrechtlichen Schiedskommission werden von der Lippischen Landeskirche getra-
gen.

1 § 19 Abs. 5 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 23. November 2017.
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A b s c h n i t t 5
Schlussbestimmungen

§ 20
Nachprüfung der Mitgliedschaft

Bestehen Bedenken, ob bei einem Mitglied oder stellvertretenden Mitglied die Voraus-
setzungen für die Mitgliedschaft bestehen, entscheidet bei Mitgliedern und stellvertreten-
den Mitgliedern der Arbeitsrechtlichen Kommission die Arbeitsrechtliche Schiedskom-
mission, bei Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern der Arbeitsrechtlichen Schieds-
kommission die Verwaltungskammer der Evangelischen Kirche im Rheinland.

§ 211

Fortbestand des geltenden kirchlichen Arbeitsrechts

Das bei In-Kraft-Treten dieses Arbeitsrechtsregelungsgesetzes im Gesamtbereich der
Evangelischen Kirche im Rheinland, der Evangelischen Kirche von Westfalen und der
Lippischen Landeskirche sowie des Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V.
auf der Grundlage der bisherigen Arbeitsrechtsregelungsgesetze der drei Landeskirchen
geltende kirchliche Arbeitsrecht bleibt für den Gesamtbereich in Kraft, soweit nicht von
der Arbeitsrechtlichen Kommission oder von der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission
etwas anderes bestimmt wird.

§ 22
Übergangsbestimmungen

(1) 1Die erste Amtszeit der Arbeitsrechtlichen Kommission nach diesem Arbeitsrechtsre-
gelungsgesetz beginnt mit dessen In-Kraft-Treten; sie dauert bis 31. Dezember 2006. 2Bis
zur Konstituierung der neuen Arbeitsrechtlichen Kommission werden ihre Aufgaben von
der bisherigen Arbeitsrechtlichen Kommission in unveränderter Besetzung wahrgenom-
men. 3In dieser Zeit frei werdende Plätze in der bisherigen Arbeitsrechtlichen Kommission
werden nach den Bestimmungen der bisherigen Arbeitsrechtsregelungsgesetze besetzt.

(2) 1Die oder der Vorsitzende der bisherigen Arbeitsrechtlichen Kommission beruft die
erste Sitzung der neuen Arbeitsrechtlichen Kommission ein und leitet sie bis zur Wahl der
oder des Vorsitzenden. 2Die Mitteilungen nach § 6 Absatz 4 und § 7 Absatz 2über die in
die neue Arbeitsrechtliche Kommission entsandten Vertreterinnen und Vertreter sind der
oder dem Vorsitzenden der bisherigen Arbeitsrechtlichen Kommission zuzuleiten.

1 § 21 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 23. November 2017.
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(3) Die erstmalige Zuweisung von Angelegenheiten an die Fachgruppen nach § 14
Absatz 2 kann erfolgen, wenn die Mitteilung nach § 10 Absatz 5 der oder dem Vorsitzenden
der neuen Arbeitsrechtlichen Kommission vorliegt.

(4) 1Die bei In-Kraft-Treten dieses Arbeitsrechtsregelungsgesetzes laufende Amtszeit der
Arbeitsrechtlichen Schiedskommission endet mit Ablauf des 31. Dezember 2006. 2Frei
werdende Plätze werden nach den Bestimmungen dieses Arbeitsrechtsregelungsgesetzes
neu besetzt.

(5) Wird an anderer Stelle auf das bisherige Arbeitsrechtsregelungsgesetz oder einzelne
seiner Bestimmungen Bezug genommen, treten das neue Arbeitsrechtsregelungsgesetz
und dessen entsprechende Bestimmungen an deren Stelle.

§ 231

Geltungsbereich

(1) 1Dieses Arbeitsrechtsregelungsgesetz gilt für den Bereich der Evangelischen Kirche
von Westfalen und die Mitglieder des Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe
e. V. auf ihrem Gebiet. 2Die von der Arbeitsrechtlichen Kommission und der Arbeits-
rechtlichen Schiedskommission beschlossenen Arbeitsrechtsregelungen sind für alle
kirchlichen Körperschaften und für alle Mitglieder des Diakonisches Werk Rheinland-
Westfalen-Lippe e. V. verbindlich.

(2)  Mit diesem Arbeitsrechtsregelungsgesetz übereinstimmende Arbeitsrechtsregelungs-
gesetze werden für den Bereich der Evangelischen Kirche im Rheinland und die Mitglieder
des Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. auf ihrem Gebiet sowie für den
Bereich der Lippischen Landeskirche und die Mitglieder des Diakonisches Werk Rhein-
land-Westfalen-Lippe e. V. auf ihrem Gebiet erlassen.

(3) 1Wird das rheinische oder das lippische Arbeitsrechtsregelungsgesetz außer Kraft ge-
setzt, scheiden mit der Außerkraftsetzung die von der Evangelischen Kirche im Rheinland
entsandten Mitglieder und zwei von dem Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe
e. V. und stellvertretenden Mitglieder oder das von der Lippischen Landeskirche und dem
Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. entsandte gemeinsame Mitglied und
gemeinsame stellvertretende Mitglied aus der Arbeitsrechtlichen Kommission aus. 2In
diesem Fall gilt das westfälische Arbeitsrechtsregelungsgesetz bis zu einer Änderung,
längstens für eine Dauer von zwei Jahren, mit folgenden Maßgaben:

1. Die von den Mitarbeitervereinigungen entsandten bisherigen Mitglieder und stellver-
tretenden Mitglieder der Arbeitsrechtlichen Kommission bleiben in ihrem Amt. Für

1 § 23 Abs. 1 Satz 2 angefügt durch Kirchengesetz zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der
Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst vom 21. November 2013.; § 23 Abs. 1 Satz 1 und 2
geändert, Abs. 2 und Abs. 3 Satz 1 neu gefasst sowie Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 und Nr. 2 geändert durch Kirchengesetz zur Änderung des
Kirchengesetzes über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst
vom 23. November 2017.
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die ausgeschiedenen Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder der Arbeitsrechtli-
chen Kommission, die von der ausgeschiedenen Landeskirche und dem Diakonisches
Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. für diese Landeskirche entsandt worden sind,
werden von den verbleibenden Landeskirchen und dem Diakonisches Werk Rhein-
land-Westfalen-Lippe e. V. durch übereinstimmende Beschlüsse neue Mitglieder und
stellvertretende Mitglieder entsandt, § 6 Absatz 4 gilt entsprechend.

2. Die Arbeitsrechtliche Schiedskommission bleibt in ihrer bisherigen Besetzung beste-
hen. Tritt eine Beisitzerin oder ein Beisitzer aus dem Bereich der ausgeschiedenen
Landeskirche oder des Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e. V. von ih-
rem oder seinem Amt zurück, wird die Entsendung einer Beisitzerin oder eines Bei-
sitzers, die oder der nach § 16 Absatz 3 entsandt ist, von den Mitarbeitervereinigungen
aufgehoben, einigen sich die Mitarbeitervereinigungen nicht, entscheidet die oder der
Vorsitzende der Verwaltungskammer der Evangelischen Kirche im Rheinland. Dies
gilt beim Ausscheiden einer stellvertretenden Beisitzerin oder eines stellvertretenden
Beisitzers entsprechend. Die Zahlen der Beisitzerinnen und Beisitzer in § 16 Abs. 1,
3 und 4 werden entsprechend verringert.

§ 24
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Juli 2002 in Kraft, jedoch nicht vor Inkrafttreten glei-
cher Arbeitsrechtsregelungsgesetze der Evangelischen Kirche im Rheinland und der Lip-
pischen Landeskirche.1

(2) Gleichzeitig tritt das westfälische Kirchengesetz über das Verfahren zur Regelung der
Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiter im kirchlichen Dienst (Arbeitsrechts-Regelungsgesetz
– ARRG) vom 25. Oktober 1979 (KABl. 1979 S. 230) außer Kraft.

1 Die Rheinische Landessynode und die Lippische Landessynode haben am 11. Januar 2002 bzw. am 27. Mai 2002 gleichlautende
Arbeitsrechtsregelungsgesetze beschlossen, die ebenfalls am 1. Juli 2002 in Kraft getreten sind.
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